Knifflige Fragen beim Einstellungstest

Lünen, 23.11.2008, Von Maria Haensch

Lünen. Ziemlich kräftig mussten die Zehntklässler der Geschwister-Scholl-Gesamtschule für ihren Einstellungstest am Samstag sein. Aus einem Stück Draht ein @-Zeichen biegen war eine ihrer Aufgaben. ...

[image: image1.png]


"Gar nicht einfach", urteilte etwa Schülerin Christin Kruse. Aber natürlich ging es vor allem um das Allgemeinwissen der Zehntklässler. "Wieviel Kubikzentimeter sind 2,5 Liter?" oder "Wie heißt die Hauptstadt von Schleswig-Holstein?", waren einige der Fragen. Stellen mussten sich die Schüler dem Test allerdings nicht für die Bewerbung um ihren Traumjob. Der Einstellungstest am GSG war Teil eines Pilotprojekts vom Übergangsmanagement Schule - Beruf der Stadt Lünen.


Ganze drei Jahre lang wurden die jetzigen 

Zehntklässler am GSG nun geschult und begleitet, 

damit sie besser einen Ausbildungsplatz finden. "Das Projekt werden wir nach den Sommerferien auswerten", sagt Monika Lewek-Althoff vom Übergangsmanagement: "Wenn es den Schülern viel gebracht hat, würden wir das gern in Zukunft an allen Schulen anbieten."

Zumindest die Schüler der GSG waren der Meinung, dass das Projekt gut war. "Aber die Zeit hat für den Einstellungstest nicht gereicht", erklärten gleich mehrere Schüler unisono. Das Drahtbiegen soll zum Beispiel eigentlich die räumliche Wahrnehmung testen. Aber für viele Schüler war der Draht zu unbiegsam. Wirklich schwierig fand Schülerin Nicole Krzystala die Politik-Fragen. "Ich wusste zum Beispiel nicht, wer der Finanzminister ist", gibt Nicole zu. Zustimmendes Nicken von ihren Mitschülern. "Immerhin haben wir so etwas gelernt."

Ihre Bewerbungsgespräche und Tests schon hinter sich hat Christin Kruse. "Ich habe mich für drei verschiedene Ausbildungen beworben", sagt sie: "Für die dritte ist die Antwort noch offen. Das hier wäre eine gute Vorbereitung auf die Bewerbungen gewesen."

Einige von den Schülern haben sich schon beworben, andere gehen sowieso weiter zur Schule. Aber sie waren sich einig: "Der Einstellungstest war ganz schön schwierig", sagt Salomy Sittampalam: "Aber es ist eine gute Übung. Schließlich muss sich jeder irgendwann um einen Job bewerben."

Viel Kraft in den Händen brauchten die GSG-Schüler für ihren Einstellunstest: Aus dem Stück Draht ein @-Zeichen zu mchen, gelang nicht jedem so recht. (Foto: mah)








